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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM FEBRUAR 2022

Der Mondlauf im Februar 2022

Datum Zeit <®> Ereignis

1. Di 04:46 MEZ Neumond, Steinbock (32* 32")
2. Mi 17:15 MEZ y y 7° südwestlich von Jupiter (-2.0mag)

18:00 MEZ y Schmale Mondsichel, 35X h nach Neumond (8° ü. H.)

3. Do 17:30 MEZ y y 10° östlich von Jupiter (-2.0mag)

8. Di 14:50 MEZ y y » Erstes Viertel, Widder (Dm. 29' 48")
21:00 MEZ 1 9° südwestlich der Plejaden

9. Mi 21:00 MEZ y y » 6° südöstl. der Plejaden, 8° nordwestl. von Aldebaran, a Tauri (+0.8mag)

10. Do 21:00 MEZ y • 9y2° nordöstlich von Aldebaran, a Tauri (+0.8ma§)

11.Fr 20:56 MEZ y s • «Goldener Henkel» am Mond sichtbar
12. Sa 21:00 MEZ * • 10° nördlich von Alhena, y Geminorum (+1.9ma§)

13.So 21:00 MEZ s • 3° sw. von Pollux, ß Gern (+1.2ma§) und 7°s. von Kastor, a Gem (+1.6ma§)

16. Mi 17:56 MEZ s • 5° nordöstlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

21:00 MEZ y\• Vollmond, Löwe (Dm. 30' 33")
21. Mo 22:00 MEZ s s « 5°nordöstlich von Spica, a Virginis (+0.8ma§)

23. Mi 23:32 MEZ 4 Letztes Viertel, Skorpion (Dm. 32' 12"), zweitgrösster abn. Flalbmond!

24. Do 05:00 MEZ s s 4 3° nördlich von Antares, a Scorpii (+0.9ma§)

27. So 07:00 MEZ s s î 9%° südlich von Venus (-4.6ma§)

Nahe Sternbegegnungen durch den Mond im Februar 2022
(Die Monde sind lagerichtig dargestellt)

99Tau-*"

10. Februar 2022
51 Tauri, SAO 76541 (+5.6mag)

Eintritt: 02:12.0 MEZ
Pw. 99.7° (dunkler Rand)
56 Tauri, SAO 76551 (+5.3g)
Eintritt: 02:47.4 MEZ
Pw. 63.0° (dunkler Rand)
Die Austritte erfolgen, nachdem
der Mond untergegangen ist.

10. Februar 2022
99 Tauri, SAO 76858 (+5.8g)
Eintritt: 19:44.3 MEZ
Pw. 67.3° (dunkler Rand)
Austritt: 21:10.7 MEZ
Pw. 261.2° (heller Rand)

11. Februar 2022
103 Tauri, SAO 76974 (+5.5mas)

Eintritt: 01:55.9 MEZ
Pw. 67.4 (dunkler Rand)
Austritt: 02:51.2 MEZ
Pw. 277.3 (heller Rand)

Die Planeten, ihre Phasen
und scheinbaren Grössen

Merkur § ^ ^ £
1.2. 15.2. 28.2.

Venus £

1.2. 15.2. 28.2.

Mars c? ® ® ®
1.2. 15.2. 28.2.

Jupiter Of

Uranus $ • •
1.2. 28.2.

Neptun W • •
30" 60"

Sichtbarkeiten der Planeten

Merkur^ morgens (bis ca. 25.2.)
Venus Ç morgens
Marse? morgens
Jupiter % unsichtbar
Saturn TL unsichtbar
Uranus & unsichtbar
Neptun W abends

21. Februar 2022
82 Virginis, SAO 139490 (+5.0mag)
Eintritt: 04:06.2 MEZ
Pw. 120.3° (heller Rand)
Austritt: 05:21.5 MEZ
Pw. 309.4° (dunkler Rand)

24. Februar 2022
p Ophiuchi, SAO 184382 (+5.0mag)
Eintritt: 04:04.2 MEZ
Pw. 84.6°, (heller Rand)
Austritt: 05:07.4 MEZ
Pw. 321.4° (dunkler Rand)

p Ophiuchi, SAO 184381 (+5.7mas)
Austritt: 05:07.3 MEZ
Pw. 321.2° (dunkler Rand)

Für die Beobachtung von Sternbedeckungen ist ein Fernrohr

erforderlich. Nur Bedeckungen hellerer Sterne können unter
Umständen auch mittels Feldstecher gesehen werden, vor
allem wenn sie am dunklen Mondrand erfolgen. Der

Positionswinkel gibt dabei die Ein- und Austrittspunkte an. Er wird

vom Nordpunkt des Mondes (Punkt der Mondscheibe, der am
nächsten beim Mond-Nordpol steht) aus im Gegenuhrzeigersinn

über Osten, Süden und Westen gezählt.

Kurzvorder Bedeckung

Positionswinkel
Pw. 69.3°

Nur wenige Sekunden später

Abbildung 1: Sternbedeckungen durch den Mond - hier die

Bedeckung von S Arietis am 17. Februar 2021 - sind immer
wieder reizvolle Ereignisse.

Bilder: Thomas Baer, ORIONmedien

17. Februar 2021 17. Februar 2021
S Arietis, SAO 92932 (+5.5mag) S Arietis, SAO 92932 (+5.5mag)

Eintritt: 20:30.1 MEZ Eintritt: 20:30.2 MEZ
Pw. 69.3°, (dunkler Rand) Pw. 69.3°, (dunkler Rand)

Weitere Tabellen, Beobachtungstipps und Grafiken auf orionmagazin.ch



DER STERNENHIMMEL IM FEBRUAR 2022 AKTUELLES AM HIMMEL

Der «kleine König»
erscheint im Osten

Mit dem «kleinen König» ist
die lateinische Bedeutung
des Sterns Regulus im

Löwen gemeint, der 79 Lichtjahre

entfernt ist und eine

scheinbare Helligkeit von
+1.B9ma§ hat. Er gehört der

Spektralklasse B7 an, ist
also ein bläulicher Stern mit
BX-fachem Sonnenradius,
3.A Sonnenmassen und

einer Temperatur von

12'500 K. Aufgrund seiner

Lage nahe an der Ekliptik
(gelb gestrichelte Linie in

der Sternkarte) wird Regulus

abwechselnd in Abständen

von 8.7 und 9.9 Jahren

durch den Mond bedeckt.

Letztmals fand eine solche

Serie von Dezember 2016
bis zum April 2018 statt,
das nächste Mal von Juli

2025 bis zum Dezember

2026. Derzeit nimmt der

Mond im Bereich des Löwen

einen weit nördlicheren
Kurs. Der abnehmende
Dreiviertelmond am 16. Februar

zieht A° 11' über dem

Löwenstern hinweg. Dafür

liegt der Stern r\ Leonis auf
dem Mondpfad.
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Abbildung 2: Die Planetenpositionen
gelten am 1., 15. und 28. Februar 2022.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
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Sternkarte Februar 2022

1. Februar 2022, 23 h MEZ

15. Februar 2022, 22 h MEZ

1. März 2022, 21 h MEZ

1.-25. Februar 2022
07:00 MEZ
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Merkur, Venus und Mars gemeinsam
am Morgenhimmel

Merkur taucht gleich zu Monatsbeginn gegen 07:00
Uhr MEZ in der Morgendämmerung auf. Seine Helligkeit

nimmt rasch zu und beträgt am 5. Februar 2022
(+0.5ma§), am 10. bereits (+0.2ma§) und nochmals fünf
Tage später (+0.0ma§). Er steigt während der ganzen
Zeit aber nicht höher als 5° über die Horizontlinie.
Seine grösste westliche Elongation erreicht der
sonnennächste Planet am 16. mit 26° 17'.

Unübersehbar hell ist Venus. Am 12. strahlt sie mit
-A.6ma§irn «grössten Glanz» als Morgenstern. Durch

ein Teleskop betrachtet, ist sie inzwischen als breiter
werdende Lichtsichel zu sehen. Direkt unter ihr erkennen

wir den deutlich unauffälligeren Mars, der sich

durch seine leicht orange Färbung verrät. Obwohl er

von den drei Planeten mit Abstand am schwächsten

leuchtet, wird man ihn dennoch leicht finden, da er

sich in einer Gegend mit wenig hellen Sternen aufhält.

Abbildung 3: Merkur taucht dicht über dem
Ostsüdosthorizont auf. Etwas höher über ihm strahlt Venus,

knapp unter dem «Morgenstern» ist Mars zu sehen.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM MÄRZ 2022

Frühlingsanfang nie
wieder am 21. März
Das Frühjahr beginnt astronomisch am 20. März 2022, um 16:33 Uhr MEZ. Das mag einige
verwundern, denn Generationen haben gelernt, dass das Frühjahr am 21. März beginnt.

Text: Thomas Baer

Wenn die Sonne auf ihrer Jahresbahn den

Himmelsäquator im Frühlingspunkt
nordwärts überquert, beginnt der astronomische

Frühling. Wir sprechen auch vom

Frühlingsäquinoktium, abgeleitet aus dem lateinischen

aequus ,gleich' und nox ,Nacht'. Überall auf

der Erde sind an diesem Datum Tag und Nacht

gleichlang. In der Schule lernten noch viele

Generationen, dass die Frühlingstagundnachtgleiche

am 21. März erfolgt. Dies war tatsächlich

zu Beginn des 20. Jahrhunderts so, doch

ab 1916 fiel der Frühlingsbeginn alle vier Jahre

aufden 20. März und seit 2011 nur noch auf

dieses Datum. Ab 2048 findet das

Frühlingsäquinoktium alle vier Jahre am 19. März statt.

DAS SCHALTJAHR KORRIGIERT

NUR UNGENAU

Von Jahr zu Jahr überschreitet die Sonne

den Himmelsäquator rund 6 Stunden später.

In einem Schaltjahr wird diese Verspätung

alle vier Jahre korrigiert. Allerdings «hüpft»

der Äquinoktialzeitpunkt gegenüber des Vor-

jahres dann aufeine etwa 18 Stunden frühere

Uhrzeit. Der alle vier Jahre eingefügte Schalttag

vermag das allmähliche «Wandern» des

Frühlingszeitpunktes aufdie Dauer nur ungenau

korrigieren, und selbst das Auslassen des

Schalttags in den Jahren 1700,1800 und 1900

lässt die Verschiebung nicht komplett abfangen.

So wandert die Frühlingstagundnachtgleiche

bis ins Jahr 2100 langsam aber stetig

immer weiter in Richtung 19. März.

Natürlich verfrühen sich aus demselben

Grund auch die Sommer- und Wintersonnenwende

sowie die Herbsttagundnachtgleiche.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war etwa

Winteranfang noch am 22. Dezember, ab 2084

fällt er alle vier Jahre auf den 20. <

Der Frühlingspunkt wandert jährlich 50" westwärts

Die um 23/£° geneigte Erdachse verhält sich wie ein riesiger Kreisel; sie U^
liegt nicht stabil im Raum, sondern vollzieht in 25'800 Jahren eine

ganze Schlingerbewegung. Dadurch machen auch die Äquinoktialpunkte,

also die Schnittpunkte von Äquator- und Ekliptikebene diese Bewegung

mit, sprich, Frühlings- und Herbstpunkt wandern in der Ekliptik jährlich 50"

westwärts und mit ihnen das gesamte äquatoriale Himmelskoordinatensystem,
ausgehend vom Nullmeridian, der durch den Frühlingspunkt verläuft. Dieser Effekt
ist immerhin so gross, dass er über einen Beobachtungszeitraum von einigen
Jahrzehnten auffällt. Sternkoordinaten sind also nicht fix, sondern müssen alle 50 Jahre

angepasst werden. In der Astronomie wird von einer Epoche gesprochen, innerhalb
derer sich die Angaben von Himmelskoordinaten, Bahnelementen oder Ephemeri-
den beziehen. Heute orientiert man sich an der Julianischen Epoche. Die Epoche

J2000.0 etwa begann am 1. Januar 2000 12:00 TT JD 2451545.0 oder umgerechnet

dem 1. Januar 2000,11:58:55,816 UTC. Nach 50 Julianischen Jahren wird dann

wieder angepasst; die nächste wird voraussichtlich J2050.0 sein.

Optisch wird sich die Wanderung der Äquinoktialpunkte ebenfalls auswirken. Im

Jahr 6000 etwa, wenn der Frühlingspunkt dann im Sternbild Steinbock angekommen

ist (derzeit liegt er in den Fischen), wird man im Oktober das Sternbild Skorpion

nach 20:00 Uhr MESZ in voller Grösse im Süden sehen können, und auch

andere Südsternbilder wie der Inder, der Wolf, der Phönix, der Kranich oder der

Tukan werden im Süden erscheinen!

Abbildung 4: Hier sehen wir, wie der Frühlingspunkt in den kommenden Jahrtausenden
durch die Sternbilder wandert.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
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